
 ORIGINAL BETRIEBSANLEITUNG 

 
 
 

HOKUBEMA Maschinenbau GmbH  

Graf-Stauffenberg-Kaserne, Binger Str. 28 | Halle 120 

 DE 72488 Sigmaringen | Tel. +49 07571 755-0 

E-Mail: info@hokubema-panhans.de | Web: https://hokubema-panhans.de  

 

 

Betriebsanleitung    
Zubehör für PANHANS Schwenkfräsmaschinen 
Rolltisch für Zapfen- und Schlitzfräsarbeiten 

   
 

  

• Aufspanntisch einschiebbar bis zur Frässpindel  

• mit stufiger Höhenverstellung (obere Position als  

Rolltisch, untere Position als Tischverlängerung links) 

• inkl. Anschlagaufnahme und Exzenterspanner 

• inkl. Ø 120 mm Absaugstutzen  

• inkl. Schutzhaube 1641 
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1 Einleitung 

Diese Betriebsanleitung gilt für den PANHANS Rolltisch, der für Zapfen- und Schlitzfräsarbeiten auf PANHANS 

Tisch- bzw. Schwenkfräsmaschinen ausgelegt ist. Das Dokument dient dazu, den erworbenen Rolltisch kennen-

zulernen und seine bestimmungsgemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. Des Weiteren sind wichtige Hinweise 

enthalten, um den Rolltisch sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu betreiben.  

Die Beachtung dieses Dokuments hilft Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern 

und die Zuverlässigkeit sowie die Lebensdauer des Rolltisches zu erhöhen. Die Betriebsanleitung ist um Anwei-

sungen aufgrund nationaler Vorschriften zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz zu ergänzen. 

 

 

Diese Betriebsanleitung muss immer am Einsatzort des Rolltisches bereitliegen. Sie ist von je-
der Person zu lesen und anzuwenden, die mit Arbeiten beauftragt ist, z. B. 
 

• bei der Bedienung, einschließlich Rüsten, Störungsbehebung im Arbeitsablauf, Beseitigung  
von Produktionsabfällen und Pflege, 

• bei der Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung)  

• und/oder beim Transport. 

Neben dieser Betriebsanleitung und den im Verwenderland und an der Einsatzstelle geltenden verbindlichen 
Regelungen zur Unfallverhütung, sind auch die anerkannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und fachge-
rechtes Arbeiten zu beachten. 

1.1 Rechtliche Hinweise 

Sämtliche Inhalte dieser Betriebsanleitung unterliegen den Nutzungs- und Urheberrechten der Hokubema Ma-
schinenbau GmbH. Jegliche Vervielfältigung, Veränderung, Weiterverwendung und Publikation in anderen elekt-
ronischen oder gedruckten Medien, sowie deren Veröffentlichung im Internet, bedarf einer vorherigen schriftli-
chen Genehmigung durch die Hokubema Maschinenbau GmbH. 

1.2 Abbildungen 

Sämtliche in diesem Dokument enthaltenen Fotos, Abbildungen und Grafiken dienen lediglich zur Veranschauli-
chung und zum besseren Verständnis. Sie können ggf. vom aktuellen Stand des Rolltisches abweichen. Titelbilder 
und Gesamtansichten können zudem optionale Komponenten und Sonderzubehör beinhalten. 

2 Symbole 

2.1 Allgemeine Symbole  

Symbol Bedeutung 

 Signalisiert Stellen der Betriebsanleitung, die besonders zu beachten sind, um Störungen oder  
Beschädigungen an am Rolltisch zu verhindern. 

 Verlinkte Querverweise auf Kapitel, Abschnitte oder Abbildungen innerhalb dieses Dokuments. 

 Referenzverweis auf ein separates Dokument oder auf eine externe Quelle eines Drittanbieters. 
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2.2 Symbole in Sicherheitshinweisen 

Symbol Sicherheitshinweis 

 

Allgemeines Warnzeichen, welches erhöhte Aufmerksamkeit erfordert! 

Das Nichtbeachten kann Verletzungen oder Sachschäden zur Folge haben. 

 

Dieser Sicherheitshinweis weist auf eine mögliche gefährliche Schnittgefahr hin! 

Gefahr von Personenschäden und ggf. zusätzliche Sachschäden. 

 

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen von Schutzhandschuhen! 

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann Personenschäden zur Folge haben. 

 

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen eines Gehörschutzes! 

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann Personenschäden zur Folge haben. 

 

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen einer Schutzbrille! 

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann Personenschäden zur Folge haben. 

 

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen einer Atemschutzmaske! Das Nichtbeachten  
dieser Hinweise kann Atembeschwerden und Lungenschäden zur Folge haben. 

 

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen von Sicherheitsschuhen! 

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann Personenschäden zur Folge haben. 

 

Mögliche gefährliche Quetschgefahr im Bereich von feststehenden Gegenständen! 

Gefahr von Personenschäden und ggf. zusätzliche Sachschäden. 

 

Hinweis auf eine mögliche gefährliche Quetschgefahr! 

Gefahr von Personenschäden und ggf. zusätzliche Sachschäden. 

 

Hinweis auf mögliche Gefahren durch elektrische Spannung! Das Nichtbeachten  
kann lebensgefährliche Verletzungen und Sachbeschädigung zur Folge haben. 

 

Dieser Sicherheitshinweis weist auf eine mögliche gefährliche Einzugsgefahr hin! 

Das Tragen von langem offenem Haar und von loser Kleidung ist verboten! 

Gefahr von Personenschäden und ggf. zusätzliche Sachschäden. 

 
Feuergefahr! Nicht rauchen und kein offenes Feuer entzünden. 
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3 Allgemeines 

Der speziell auf die Anforderungen von PANHANS 
Schwenkfräsmaschinen abgestimmte Rolltisch be-
steht aus einer Führungswange, einem Rollwagen 
und einer Tischplatte.  

Der Rollwagen wird über verstellbare Kugellagerrol-
len auf der Führungswange geführt, wobei die Füh-
rungswange zusätzlich seitlich verschiebbar ist.  

Auf der Tischplatte sind ein Exzenterspanner, ein An-
schlaglineal sowie Schutzbleche montiert. 

Nach der Demontage des Anschlaglineals, des Exzen-
terspanners, sowie der Schutzbleche, kann der Roll-
tisch als einseitige Tischverlängerung verwendet 
werden. 

  
Abbildung 1: Rolltisch mit LAS-M Längenanschlag (Option) 

Soll der Rolltisch nicht als Tischverlängerung dienen, kann er hinter dem Maschinentisch abgesenkt werden. 
Wenn der Rolltisch nicht benötigt wird, kann er auf Maschinentischniveau abgesenkt werden. 

3.1 Eigenschaften und Ausstattung 

• Aufspanntisch einschiebbar bis zur Frässpindel  

• mit stufiger Höhenverstellung (obere Position als  

Rolltisch, untere Position als Tischverlängerung links) 

• inkl. Anschlagaufnahme und Exzenterspanner 

• inkl. Ø 120 mm Absaugstutzen  

• inkl. Schutzhaube 1641 

3.2 Applikationen 

• Der Rolltisch wird hauptsächlich zum Zapfen- und Schlitzfräsen (beispielsweise im Fensterbau) eingesetzt.  

• Des Weiteren kann er zum Fräsen schmaler Werkstücke, die nicht von Hand geführt werden können, ein-

gesetzt werden. 

3.3 Zielgruppe und Vorkenntnisse 

Diese Betriebs- und Wartungsanleitung ist an das Bedien- und Wartungspersonal der Maschine und des Rolltisches 
gerichtet. Das Bedienpersonal ist vom Betreiber zu bestimmen. Es muss folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Technische Grundkenntnisse (z. B. Lehrabschluss als Tischler, Schlosser, 

etc. und/oder Praxis im Bedienen von Holzbearbeitungsmaschinen) 

• Lesen und verstehen dieser Betriebs- und Wartungsanleitung 

Zum Erlangen der erforderlichen Kenntnisse, welche zum Bedienen dieses Rolltisches erforderlich sind, muss der 
Betreiber folgende Maßnahmen durchführen: 

• Produkteinschulung für jeden Bediener (auch eventuelles Fremdpersonal) 

• Regelmäßige Sicherheitsunterweisung 
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3.4 Anforderungen an das Bedienpersonal 

• Der Rolltisch darf ausschließlich von geschultem Personal, das darüber hinaus diese Betriebs- und Wartungs-

anleitung gelesen hat, bedient werden.  

• Inspektion, Wartung, Reinigung und Instandsetzung dürfen nur durch technische Fachkräfte mit produkt-

spezifischer Ausbildung sowie mechanischer und/oder elektrischer Ausbildung durchgeführt werden. 

• Für Planung und Kontrolle der Arbeiten sind Fachkräfte mit produktspezifischer Ausbildung zu beauftragen 

und zur Verantwortung zu ziehen. 

• Das gesetzliche Mindestalter ist einzuhalten.  

• Die nationalen Schutzbestimmungen für Arbeitnehmer*innen sind einzuhalten. 

3.5 Hinweise zur Unfallverhütung 

Für den Betrieb des Rolltisches sind u. a. folgende Punkte zu beachten, die zu einer Vermeidung von Unfällen 

beitragen: 

• Verhindern Sie, dass unbefugte Personen Zugang zur Maschine haben. 

• Halten Sie Fremdpersonen von den Gefahrenbereichen und den Gefahrenstellen fern. 

• Informieren Sie anwesende Fremdpersonen wiederholt über bestehende Restrisiken 

(siehe Abschnitt  4.4.1 „Restrisiken“). 

• Führen Sie für Personen, die sich im Bereich des Rolltisches aufhalten müssen, wiederkehrende Schulun-

gen und Unterweisungen durch, die auch protokolliert werden.  

• Neues Personal ist betriebsintern am Rolltisch sowie an der Fräsmaschine zu schulen und diese Schulung 

muss dokumentiert werden. 

3.6 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen 

Generell gelten im Umgang mit dem Rolltisch folgende Sicherheitsbestimmungen und Verpflichtungen: 

• Der Rolltisch darf nur in einwandfreiem und sauberem Zustand betrieben werden. 

• Es ist verboten, jegliche Schutz-, Sicherheits- oder Überwachungseinrichtung zu entfernen, zu ändern, zu 

überbrücken oder zu umgehen. 

• Alle Schutz-, Sicherheits- und Überwachungseinrichtungen sind vom Betreiber regelmäßig zu überprüfen 

und instand zu halten. 

• Es ist verboten, den Rolltisch ohne schriftliche Freigabe des Herstellers / Lieferanten umzubauen oder zu 

verändern. 

• Störungen oder Schäden am Rolltisch sind dem Betreiber sofort zu melden. Diese sind umgehend zu besei-

tigen und ggf. zu reparieren.  

• Bei Reparaturen dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden. 

• Es dürfen nur unterwiesene, geschulte oder qualifizierte Personen mit dem Rolltisch arbeiten.  

• Die Wartungsarbeiten sind gemäß den Wartungsanweisungen durchzuführen und zu dokumentieren. 

• Nach einer Wartung oder Reparatur darf die Maschine nur mit allen montierten Schutzeinrichtungen ge-

startet werden. Es gilt, hierfür einen Verantwortlichen zu definieren, der das ordnungsgemäße Montieren 

der Schutzeinrichtungen kontrolliert. 

• Für den Betrieb des Rolltisches gelten die jeweiligen nationalen Schutzbestimmungen für Arbeitnehmende 

sowie die nationalen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften. 
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4 Sicherheit 

4.1 Grundlegende Sicherheitshinweise 

Holzbearbeitungsmaschinen und entsprechendes Zubehör können bei unsachgemäßem Gebrauch gefährlich 
sein. Beachten Sie deshalb die in diesem Kapitel aufgeführten Sicherheitshinweise sowie die Unfallverhütungs-
vorschriften der BGHM (Berufsgenossenschaft für Holz und Metall). 

 
Für Schäden und Betriebsstörungen, die auf Nichtbeachtung der Betriebsanleitung zurückzu-
führen sind, übernimmt der Hersteller keine Haftung. 

 

 
Für ein sicheres Arbeiten mit dem Rolltisch sind zusätzlich die Betriebsanleitung Ihrer Fräsma-
schine und insbesondere die darin enthaltenen Sicherheitsvorschriften zu beachten. 

4.2 Einsatzbereich und bestimmungsgemäße Verwendung 

 

Der PANHANS Rolltisch dient ausschließlich zum Führen von Werkstücken beim Zapfen- und 
Schlitzfräsen an einem Ende des Werkstückes. Es dürfen nur Holzwerkstoffe mit rechteckigem 
oder quadratischem Querschnitt mit einer maximalen Höhe von 210 mm bearbeitet werden. 
Die zu bearbeitenden Werkstücke müssen sicher aufgelegt und geführt werden können. 

 Die Bearbeitung anderer als der vorgesehenen Werkstoffe ist nur nach vorheriger Rücksprache mit 
dem Hersteller und dessen ausdrücklicher Zustimmung zulässig.  

 Metallische Werkstoffe dürfen nicht bearbeitet werden. 

 Es sind nur Fräswerkzeuge nach EN 847-1:1997 zulässig, die mit dem Prüfzeichen "BG-Test" oder mit 
den Zeichen "Handvorschub" oder "MAN" gekennzeichnet sind. 

 

Eine nicht bestimmungsgemäße Verwendung kann zur Gefährdung von Personen und zu  
einer Beschädigung des Rolltisches und/oder der Fräsmaschine führen. 

Der Rolltisch ist nicht geeignet für den Betrieb im Freien oder in explosionsgefährdeten Räumen.  

• zulässige Umgebungstemperatur: +5 bis +40° C 

• zulässige Luftfeuchtigkeit: 30 % bis 95 % 

• Anzahl der Arbeitsplätze: 1  

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung des Rolltisches gehört auch die Einhaltung der in der Betriebsanleitung 
vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und Instandhaltungsbedingungen. 

Jeder darüberhinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß und ist verboten. 

4.3 Umbauten und Veränderungen des Rolltisches 

 Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen am Rolltisch sind aus Sicherheitsgründen ver-
boten. Für daraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko hierfür trägt 
der Betreiber/Benutzer. 

4.4 Verwendung von Ersatzteilen 

 Ersatzteile müssen den vom Hersteller festgelegten technischen Anforderungen entsprechen. 
Verwenden Sie deshalb ausschließlich Original-Ersatzteile des Herstellers.  
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4.4.1 Restrisiken 

Der Rolltisch ist nach dem neuesten Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln ge-
baut. Dennoch können bei ihrer Verwendung Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Be-
einträchtigungen des Rolltisches und anderer Sachwerte entstehen. Auch bei bestimmungsgemäßer Verwen-
dung können trotz Einhaltung aller einschlägigen Sicherheitsvorschriften aufgrund der, durch den Einsatzzweck 
des Rolltisches bedingten, Konstruktion noch folgende Restrisiken auftreten: 

 

Das Lesen und Anwenden der Betriebsanleitung für den Rolltisch und die verwendete Bearbei-
tungsmaschine ist für das Bedienpersonal vorgeschrieben.  

 

Gefahr durch herunterfallende Gegenstände wie Werkstücke, Werkzeuge etc. Tragen Sie deshalb 
Sicherheitsschuhe, insbesondere auch beim Transport und beim Anbau des Rolltisches.  

 
Schneidgefahr am Fräswerkzeug - niemals in das laufende Werkzeug greifen!  

 

Schneid- und Stichgefahr durch Späne und Splitter! Entfernen Sie diese niemals mit der Hand 
und/oder bei laufender Maschine aus dem Gefahrenbereich (Pinsel oder Handfeger verwenden). 

 

Einzugsgefahr und erhöhtes Verletzungsrisiko beim Tragen von Uhren und Schmuck. Das Tragen 
von Uhren und Schmuck ist bei der Arbeit mit dem Rolltisch verboten. 

 

Achten Sie auf eine mögliche Einzugsgefahr am rotierenden Werkzeug. Kleidungsstücke oder Haare 
können erfasst werden. Tragen Sie stets enganliegende Kleidung, bzw. vermeiden Sie lose Kleidung. 

 

Gefahr durch Stromschlag bei Arbeiten an der elektrischen Anlage. Elektrische Arbeiten sind aus-
schließlich von qualifiziertem Fachpersonal durchzuführen! 

 
Auswurfgefahr, bzw. erhöhte Verletzungsgefahr durch herausschleudernde Teile. 

 
Achten Sie auf die Quetschgefahr an Spannvorrichtungen und beweglichen Maschinenteilen. 

 
Achten Sie darauf, dass sich keine unbefugten Personen im Bereich der Maschine aufhalten. 

 
Verletzungsgefahr durch wegfliegende Werkzeugteile - Schutzbrille tragen! 

 

Verletzungsgefahr durch wegfliegende Werkstückteile sowie aus der Maschine heraustretende 
Späne, Splitter und Stäube - Schutzbrille tragen! 

 
Achten Sie auf die erhöhte Lärmemission und tragen Sie einen Gehörschutz. 

 

Achten Sie auf die erhöhte Staubentwicklung. Verwenden Sie die Absaugvorrichtung und tragen Sie 
ggf. eine Staubschutzmaske. 

  
Brandgefahr durch Holzstaub in Verbindung mit Funkenflug und/oder offenem Feuer! 

4.4.2 Umweltschutzvorschriften beachten 

Bei sämtlichen Arbeiten, die an der und mit dem Rolltisch anfallen, sind die am Einsatzort geltenden Umwelt-
schutzvorschriften, Pflichten und Gesetze zur Abfallvermeidung und zur ordnungsgemäßen Wiederverwertung 
und/oder Entsorgung einzuhalten.  

Dies betrifft insbesondere Installations-, Reparatur- und Wartungsarbeiten mit Stoffen, die das Grundwasser be-
lasten könnten (z. B. Öle, Kühl- und Schmierstoffe, Hydrauliköle sowie lösungshaltige Reinigungsmittel und -flüs-
sigkeiten). Diese dürfen unter keinen Umständen im Boden versickern oder in die Kanalisation gelangen.   

   

Lagern und transportieren Sie die o. g. Gefahrenstoffe nur in geeigneten Behältern. 
Vermeiden Sie das Auslaufen von Gefahrenstoffen mit geeigneten Auffangbehältern. 
Lassen Sie o. g. Stoffe von einen qualifizierten Entsorgungsunternehmen entsorgen. 
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4.4.3 Organisatorische Maßnahmen 

 Die Betriebsanleitung ständig am Einsatzort des Rolltisches griffbereit aufbewahren. 

 Das mit Tätigkeiten mit dem Rolltisch beauftragte Personal muss vor Arbeitsbeginn die Betriebsanleitung, 
insbesondere das Kapitel „Sicherheit“ und die Betriebsanleitung der verwendeten Fräsmaschine gelesen 
und verstanden haben. Dies gilt in besonderem Maße für nur gelegentlich an der Maschine tätig werdendes 
Personal (z. B. beim Rüsten, Warten o.ä.). 

 Ergänzend zur Betriebsanleitung allgemeingültige gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen zur Un-
fallverhütung und zum Umweltschutz beachten und anweisen. 

 Die Betriebsanleitung um Anweisungen, einschließlich Aufsichts- und Meldepflichten zur Berücksichtigung 
betrieblicher Besonderheiten, z. B. hinsichtlich Arbeitsorganisation, Arbeitsabläufen, eingesetztem Perso-
nal, ergänzen. 

 Sicherheits- und gefahrenbewusstes Arbeiten unter Beachtung der Betriebsanleitung kontrollieren. 

 Das Bedienungspersonal darf keine offenen langen Haare, lose Kleidung, Uhren oder Schmuck einschließlich 
Ringe tragen. Es besteht Verletzungsgefahr z. B. durch Hängenbleiben oder Einziehen. 

 Bei sicherheitsrelevanten Änderungen der Fräsmaschine, des Rolltisches oder des Betriebsverhaltens ist die 
Maschine sofort stillzusetzen und die Störung der zuständigen Stelle/Person zu melden. 

 Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise beachten und vollzählig in lesbarem Zustand halten. 

 Soweit erforderliche oder durch Vorschriften geforderte, persönliche Schutzausrüstungen benutzen. 

 Die Brandmelde- und Brandbekämpfungsmöglichkeiten beachten. Standort und Bedienung von Feuerlö-
schern (Brandklasse ABC) bekanntmachen. Kein Wasser verwenden! 

4.4.4 Personalauswahl und Qualifikation - grundsätzliche Pflichten 

 Die Konstruktion und Bedienung des Rolltisches ist für Rechtshänder vorgesehen. 

 Der Rolltisch ist für die Bedienung durch eine einzelne Person vorgesehen. Weitere Personen im Umfeld der 
Bearbeitungsmaschine müssen einen geeigneten Sicherheitsabstand einhalten. 

 Arbeiten an und mit dem Rolltisch dürfen nur von zuverlässigem Personal durchgeführt werden. Zusätzlich 
ist das gesetzliche Mindestalter zu beachten! 

 Nur geschultes oder unterwiesenes Personal einsetzen, Zuständigkeiten des Personals für das Bedienen, 
Rüsten, Warten, Instandsetzen klar festlegen! 

 Sicherstellen, dass nur dazu beauftragtes Personal an der Maschine und am Rolltisch tätig wird! 

 Zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder im Rahmen einer allgemeinen Ausbildung befindliches 
Personal nur unter ständiger Aufsicht einer erfahrenen Person an der Maschine tätig werden lassen. 

 Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen dürfen nur von einer Elektrofachkraft oder von unterwiesenen Per-
sonen unter Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft gemäß den elektrotechnischen Regeln vorgenom-
men werden. 

4.5 Sichere Arbeitsweisen 

✓ Fehler und Beschädigungen am Rolltisch sind nach Feststellung sofort zu melden. 

✓ Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise ist zu unterlassen! 

✓ Eine ausreichende Beleuchtung (min. 500 Lux) muss am Arbeitsplatz sichergestellt sein! 

✓ Arbeiten Sie stets mit allen Schutzvorrichtungen! Diese haben sich an den richtigen Stellen  
und in perfektem Funktionszustand zu befinden. 
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4.6 Sicherheitshinweise für Montagearbeiten 

 

Vor Montage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten ist die Maschine auszuschalten und gegen 

unbefugtes Wiedereinschalten zu sichern! Hauptschalter mit Vorhängeschloss abschließen! 

 Bei allen Arbeiten, die den Betrieb, die Produktionsanpassung, die Umrüstung oder die Einstellung der Ma-
schine und ihrer sicherheitsbedingten Einrichtungen sowie Wartung und Reparatur betreffen, Ein- und Aus-
schaltvorgänge gemäß der Maschinen-Betriebsanleitung und Hinweise für die Instandhaltungsarbeiten be-
achten! 

 Ziehen Sie die für Wartungs- und Reparaturarbeiten gelösten Schraubverbindungen stets wieder fest!  

 Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen beim Rüsten, Warten und Reparieren erforderlich, hat un-
mittelbar nach Abschluss der Wartungs- und Reparaturarbeiten die Remontage und Überprüfung der Si-
cherheitseinrichtungen zu erfolgen. 

 Für sichere und umweltschonende Entsorgung von Betriebs- und Hilfsstoffen (z. B. Öle) sowie Austauschtei-
len (z. B. elektronische Bauteile) sorgen. 

5 Lieferumfang 

Der Rolltisch wird komplett mit allen zur Montage und zum Betrieb nötigen Teilen ausgeliefert: 

• Tischplatte 

• Anschlaglineal 

• 1 Exzenterspanner 

• Rollwagen  

• Führungswange 

• Lagerböcke und Montageteile zur Befestigung am Maschinenständer 

• Schutzbleche zur Montage auf Tischplatte 

• Schutzhaube zum Schlitzfräsen Typ 1641 mit Absaugungsanschluss Ø 120 mm 

• Zusätzliche Not-Aus Taste mit Anschlussleitungen 

• Endschalter mit Elektronikbauteilen zur Drehzahlbegrenzung bei aufgesetzter Schlitzhaube 

• Montagewinkel für o. g. Endschalter 

• Hebelverlängerung für Höhenverstellung 

• 1 Gabel-/Ringschlüssel SW 19 

• 1 Gabelschlüssel SW 13 

• Montage- und Bedienungsanleitung 

Optionaler LAS-M Längenanschlag und weiteres Zubehör siehe Kapitel  11. 

5.1 Übernahme nach Anlieferung 

Überprüfen Sie die Sendung auf Vollständigkeit und auf eventuelle Transportschäden. Bei einem eventuellen 
Transportschaden bitte die Verpackung aufbewahren und umgehend die Spedition und uns verständigen! Spä-
tere Reklamationen können nicht anerkannt werden.  

 
Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial umweltgerecht! 

5.2 Transport zur Fräsmaschine 

Verwenden Sie aufgrund des hohen Eigengewichts des Rolltisches ein geeignetes Hebe- und Transportmittel, um 
diesen sicher und den allgemeinen Sicherheitsbestimmungen entsprechend zur Fräsmaschine zu transportieren.  

 
Verletzungsgefahr durch hohes Eigengewicht! Tragen Sie deshalb Sicherheitsschuhe. 
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6 Technische Daten 

Tisch 

 

 

Breite: 455 mm 

Tiefe: 705 mm 

Tiefenverstellung: 445 mm 

Höhenverstellung: 90 mm 

Verfahrweg: 845 mm 

 

Aufspannmaße mit Exzenterspanner  

Werkstückhöhe: max. 210 mm 

Werkstückbreite: max. 395 mm 

 

Anschlaglineal 

 

 

Länge: 640 mm 

Verstellbereich: + 60° bis      60° 

 

Führungswange 

 

 

Länge: 1300 mm 

Verstellweg seitlich: 600 mm 

 

Hersteller: 

HOKUBEMA Maschinenbau GmbH 

Graf-Stauffenberg-Kaserne 

Binger Str. 28 | Halle 120 
DE-72488 Sigmaringen 

Tel.: +49 (0) 7571 / 755-0 
Fax: +49 (0) 7571 / 755-2 22 
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7 Anbau des Rolltisches  

 

Vor dem Beginn der Montagearbeiten ist die Maschine auszuschalten und gegen unbefugtes 

Wiedereinschalten zu sichern! Hauptschalter mit Vorhängeschloss abschließen! 

 

 

Verletzungsgefahr durch hohes Eigengewicht! Tragen Sie Sicherheitsschuhe und heben Sie 

schwere Bauteile unter Zuhilfenahme eines geeigneten Hebemittels oder mit Unterstützung 

einer zweiten Person an. 

7.1 Anbau der Lagerböcke 

  
 Abbildung 2: Lagerblöcke montieren 

• Anlageflächen der Lagerböcke (L) und Anschraubflächen 
am Maschinenständer reinigen, Staubschutzkappen aus 
den Gewindebohrungen entfernen 

• Alle Gewindebohrungen im Maschinenständer auf Ver-
schmutzungen oder Farbreste untersuchen und falls er-
forderlich nachschneiden. 

• Lagerböcke (L) montieren und M12 Schrauben (M) ein-
drehen und anlegen (3 x pro Flansch). 

• Befestigungsschrauben (M) nicht festziehen → Die Lager-
böcke müssen noch in der Höhe verstellbar sein. 

• Einstellstücke (E) mit je zwei M10 Schrauben montieren.  

7.2 Anbau der Führungswange 

  
 Abbildung 3: Führungswange montieren 

• Obere Führungen (O) an den Lagerböcken demontie-
ren (siehe Zustand in  Abbildung 2). 

• Die seitlichen Einstell- und Klemmschrauben an allen 
Führungen zurückdrehen → Kontermuttern lösen. 

• Führungswange (W) in die unteren Führungen ein-
setzen und festhalten (Anschlagbolzen müssen nach 
unten zeigen). 

• Führungen oben (O) wieder montieren (siehe Foto). 

• Die seitlichen Einstellschrauben (J) der unteren Füh-
rung (U) und oberen Führung (O) eindrehen. Sie müs-
sen so eingestellt werden dass sich die Führungs-
wange (W) spielfrei verschieben lässt. 

• Kontermuttern wieder anziehen. 

• Mit den Klemmschrauben (keine Kontermuttern) an 
den oberen Führungen (O) kann die Führungswange 
geklemmt werden. 

• Kontermuttern der Höhenverstellschrauben an den 
Einstellstücken (E) lösen (siehe  Abbildung 2) 

• Führungswange (W) mit den Höhenverstellschrauben 
parallel zur Tischoberkante ausrichten (max. Abwei-
chung 0,1 mm) und Kontermuttern wieder anziehen. 

• Nach Abschluss der Einstellarbeiten alle Befesti-
gungsschrauben (M) der Lagerböcke festziehen.  

 

L

E

U
M

J

A

U

W

O

J
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7.3 Anbau des Rollwagens 

  
 Abbildung 4: Tischplattenführung (Unterseite) 

Um den Rollwagen montieren zu kön-
nen, muss zunächst die Tischplatte des 
Rolltisches demontiert werden.  

• Hierzu jeweils die beiden Klemmhebel 
(H) und die Befestigungsschrauben (S) 
herausdrehen, um die Klemmleisten 
und danach die Tischplatte entfernen 
zu können (siehe  Abbildung 4).  

 

 
 Abbildung 5: Rollwagen montieren 

• Demontieren Sie nun den An-

schlagbolzen (A) von der Füh-

rungswange ( Abbildung 5). 

• Dann den Rolltisch (R) auf die 

gehärteten Führungsstangen 

(F) der Führungswange aufset-

zen und aufschieben (siehe  

Abbildung 5). 

 

• Danach den Anschlagbolzen 
(A) sofort wieder montieren. 

• Tischplatte (T) wieder aufset-
zen und die Klemmleisten mit 
den Schrauben (S) sowie den 
Klemmhebeln (H) befestigen  
(siehe  Abbildung 4). 

 

 
Nicht verkanten, da 

sonst die Kugellagerfüh-

rungen beschädigt wer-

den. 

 

  

H

S
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7.4 Ausrichten des Rolltisches 

Der Rolltisch wird im Werk vollständig geprüft und justiert. Soll eine Anpassung an eine vorhandene Maschine 
erfolgen, sind die nachfolgenden Einstellhinweise zu beachten.  

 
Der Rolltisch muss in Längs- und Querrichtung zur Maschinetischplatte bzw. zur Frässpindel 
ausgerichtet werden. 

7.4.1 Rolltisch in Querrichtung ausrichten 

  
 Abbildung 6: Einstellbare obere 45°-Exzenterrolle 

• Rolltischplatte bis zum Anschlag in Richtung Frässpindel 
nach vorne schieben und mit den beiden Klemmhebeln (H) 
fixieren (siehe  Abbildung 5). 

• Parallelität zum Maschinentisch an der Tischvorderkante 
mit Tiefenmaß prüfen (maximal erlaubte Abweichung in der 
Höhe: 0,1 mm).  

• Falls erforderlich, Einstellung mit der oberen rechten 45°-
Exzenterrolle vornehmen → dabei die untere rechte 45°-Ex-
zenterrolle gleichzeitig nachstellen, so dass kein Spiel bzw. 
keine Verspannung entsteht. Zuvor sind die jeweiligen Kon-
termuttern zu lösen. 

• Ziehen Sie nach Abschluss der Einstellung die gelösten Kon-
termuttern der verstellten Exzenterrollen wieder fest. 

7.4.2 Rolltisch in Längsrichtung ausrichten (Winkligkeit zur Frässpindel) 

  
 Abbildung 7: Einstellschrauben für die unteren Exzenterrollen 

• Positionieren Sie zunächst die Schwenk-
spindel Ihrer Fräsmaschine auf exakt 0°. 

• Frässpindel nun ganz nach oben stellen 
und einen leeren Fräsdorn einbauen. 

• Rolltischplatte bis zum Anschlag in Rich-
tung Frässpindel nach vorne schieben 
und mit den beiden Klemmhebeln (H) fi-
xieren (siehe  Abbildung 5). 

• Dann den 90°-Winkel mit einem An-
schlagwinkel zwischen Fräsdorn und 
Tischplatte prüfen. 

• Falls erforderlich, den exakten Winkel mit den in  Abbildung 7 gezeigten Einstellschrauben (S) über die un-
teren, senkrechten Exzenterrollen einstellen → dabei die unteren 45°-Exzenterrollen gleichzeitig nachstellen, 
so dass kein Spiel bzw. keine Verspannung entsteht. Zuvor sind die jeweiligen Kontermuttern zu lösen. 

• Nach Abschluss der Einstellung die gelösten Kontermuttern der verstellten Exzenterrollen wieder festziehen. 
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7.4.3 Absenkhöhe des Rolltisches einstellen 

Da der Rolltisch als einseitige Tischverlängerung eingesetzt werden kann, muss er im abgesenkten Zustand auf 
das Niveau der Maschinentischfläche eingestellt werden. 

 
 Abbildung 8: Schieber mit Stützschrauben (u. a. für die Absenkhöhe) 

• Ziehen Sie die Rolltischplatte 
bis zum Anschlag nach außen 
und fixieren Sie sie dort über 
die in  Abbildung 4 gezeigten 
Klemmhebel (H). 

• Danach den Tisch gemäß Ab-
schnitt  8.4 absenken.  

• Lösen Sie nun die Kontermut-
ter der kurzen Stützschraube 
(S) für die Absenkhöhe. 

• Dann die Tischplatte mit der 
Stützschraube (S) auf Maschi-
nentischniveau einstellen. 

• Abschließend Kontermutter 
wieder anziehen. 
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7.5 Anbau des Anschlaglineals 

 
 Abbildung 9: Anschlaglineal im montierten Zustand 

• Rolltischplatte zurückziehen und klemmen. 

• Anschlaglineal auf die Tischplatte auflegen. 

• Lagerbolzen (B) in die Bohrung des Anschlag-
lineals stecken und mit Sechskantmutter und 
Unterlegscheibe von der Rolltisch-Unterseite 
befestigen. 

• Winkelanschlagplatte (P) nach Lösen der Zy-
linderschraube nach oben klappen und wie-
der festziehen. 

• Anschlaglineal gegen die 90° Winkelanschlag-
platte (P) ziehen und mit den beiden Klemm-
schrauben auf dem Rolltisch befestigen. 

7.5.1 Einstellen des Anschlaglineals auf 90° 

• Klemmschrauben lösen und einen 90°-Anschlagwinkel an die Tischplatte anlegen. 

• Kontermutter an der Winkelanschlagplatte (P) lösen und den Winkel über den Gewindestift justieren. 

• Nach erfolgter Einstellung die Kontermutter und Klemmschrauben wieder anziehen. 

7.5.2 Montage des LAS-M Längenanschlags (Option) 

 
Abbildung 10: Längenanschlag LAS-M (Option) im montierten Zustand 

 Beachten Sie die separate Betriebsanleitung des optionalen Längenanschlages LAS-M. 

• Legen Sie den LAS-M Längenanschlag parallel an das Anschlaglineal (siehe Abschnitt  7.5) an, so dass er 
mit diesem vorne bündig ist. 

• Schrauben Sie den LAS-M Längenanschlag dann mit den beiden Spannplatten am Anschlaglineal fest. 

• Der LAS-M Längenanschlag kann nun verwendet werden.  

B

P
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7.6 Bohrungen für Schutzhaube Typ 1641 anbringen 

 
 Abbildung 11: Bohrskizze zur Montage der Schutzhaube 

• Bohren Sie die beiden Ø 7 mm Boh-
rungen und die Ø 10,2 mm (M12) 
Kernlochbohrungen gemäß Bohr-
skizze ( Abbildung 11) und stellen 
Sie die beiden M12 Gewinde her. 

• Danach den beiliegenden End-
schalter mit dem Montagewinkel 
unter den Tisch montieren und ein-
stellen.  

→ Der Endschalter begrenzt die 
Drehzahl bei aufgesetzter Schutz-
haube auf 4800 U/min. 
  

→ Die Einstellung hat so zu erfol-
gen, dass der Endschalter bei mon-
tierter Schutzhaube durch Drücken 
der Klemmschraube (K) aktiv ist. 

 
Hinweis: Bei Maschinen des Typs 245 
muss vor der Montage des Endschalters 
die Tischplatte abgenommen werden. 
Nachdem der Endschalter montiert und 
eingestellt wurde, muss die Tischplatte 
wieder aufgesetzt und gemäß dem Ab-
schnitt  7.4 neu ausgerichtet werden. 

7.7 Elektrische Umbaumaßnahmen 

 

Die erforderlichen elektrischen Umbaumaßnahmen bei der Montage des Rolltisches sind durch 

eine örtlich zugelassene Elektrofachkraft durchzuführen. 

 

 
 Abbildung 12: Fertig angeschlossener Not-Aus 

Folgende elektrischen Umbaumaßnahmen sind umzusetzen: 

• Anschluss des zusätzlichen Not-Aus Tasters (siehe Abbildung). 

• Anschluss und Einstellung des Endschalters zur Drehzahlbe-
grenzung bei aufgesetzter Schutzhaube (Montage siehe vor-
heriger Abschnitt  7.5.2). 

• Montage und Anschluss der Bauteile zur Drehzahlbegrenzung 
im Schalterkasten. 

Die jeweiligen Schaltungen sind den  Maschinenschaltplänen zu 
entnehmen. 
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8 Bedienung des Rolltisches  

 
Vor Inbetriebnahme die Betriebsanleitung und die Sicherheitshinweise aufmerksam lesen und 
beachten. Beachten Sie auch die Sicherheitshinweise in der Betriebsanleitung der Maschine, 
an welcher der Rolltisch zum Einsatz kommt. 

 

 
Alle Einstellarbeiten am Rolltisch und damit verbundenen Zubehörteilen dürfen nur bei still-
stehender Maschine durchgeführt werden. 

8.1 Schutzhaube TYP 1641 für Schlitzarbeiten 

 Bei Arbeiten mit dem Rolltisch ist generell die mitgelieferte Schutzhaube zu verwenden! 

 

 
Abbildung 13: Schutzhaube auf Tischplatte montieren 

 
Abbildung 14: Verstellmöglichkeiten der Schutzhaube 

• Schutzhaube (H) mit den beiden Klemm-
schrauben (1) auf dem Tisch befestigen. 
Die Klemmschrauben sind fest mit der 
Schutzhaube verbunden und dürfen nicht 
durch andere Schrauben ersetzt werden. 

• Die Schutzabdeckungen (L) und (R) kön-
nen mit den Klemmschrauben (2) gelöst 
und in Pfeilrichtung verstellt werden. 

• Die Schutzhaube (S) selbst lässt sich über 
die Klemmschrauben (1), (3) und (4) in die 
gezeigten Pfeilrichtungen verstellen. 

• Wichtig: Alle Schutzabdeckungen müssen 
so nah wie möglich an das Werkstück her-
angeschoben und alle Klemmschrauben 
wieder festgezogen werden. 

 

Hinweis: Bei montierter Schutzhaube und korrektem Anschluss des Endschalters wird die Drehzahl durch den 

Endschalter auf maximale 4800 U/min begrenzt.  

2

L R

2

H

3 4

11
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8.2 Rolltischplatte verschieben 

  
 Abbildung 15: Führung und Klemmung Rolltischplatte 

• Nach Lösen der beiden Klemmhebel 
(H) kann die Rolltischplatte verscho-
ben werden.  

• Der Verschiebebereich wird durch 
Anschlagschrauben begrenzt, die als 
Endlagen dienen. 

• Stellen Sie die Rolltischplatte so ein, 
dass sie beim Fräsen möglichst nah 
am Fräswerkzeug entlang läuft.  

• Beide Klemmhebel (H) sind nach der 
Einstellung wieder festzuziehen, da-
mit sich die Tischplatte während der 
Bearbeitung nicht verschieben kann. 

8.3 Verschieben der Führungswange 

  
 Abbildung 16: Führungswange verschieben 

Bei Bedarf kann die Führungswange ent-
sprechend seitlich verschoben werden: 
 

• Klemmschrauben (K) lösen. 

• Führungswange verschieben. 

• Klemmschrauben (K) festziehen. 

 

  

H

K

K
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8.4 Rolltisch absenken / anheben 
Der Rolltisch kann in zwei Positionen arretiert werden:  

1. Angehoben:  Arbeitsposition 
2. Abgesenkt:  Ruheposition (Verwendung als Tischverlängerung möglich) 

Die beiden Positionen werden durch die Stützschrauben am Schieber festgelegt (siehe  Abbildung 17 rechts).  

   
Abbildung 17: Rolltisch mit Hebelverlängerung absenken und anheben 

Vorgehensweise zum Absenken:  

• Entnehmen Sie die Hebelverlängerung zum Absenken und Anheben des Tisches aus der seitlichen Halterung 
(siehe  Abbildung 17 links) und verlängern Sie den Hebel damit (siehe  Abbildung 17 Mitte). 

• Ziehen Sie die Tischplatte bis zum Anschlag zurück. 

• Schieben Sie die Führungswange bis zum Anschlag nach hinten aus dem Arbeitsbereich. 

• Heben Sie den Tisch mit dem Hebel leicht an und halten Sie ihn in dieser Position. 

• Schieben Sie den Schieber mit Stützschrauben nach außen. 

• Anschließend kann der Tisch mit dem Heben abgesenkt werden. 

• Die Tischplatte befindet sich nun auf dem Niveau des Maschinentisches und kann nach Demontage der Auf-
bauteile bei Bedarf als einseitige Tischverlängerung verwendet werden. 
 

 
Abbildung 18: Rolltisch als einseitige Tischverlängerung (ohne Aufbauteile)  

 Alternativ kann der Rolltisch bei Nichtverwendung (auch ohne Demontage der Aufbauteile) 
platzsparend hinter der Schwenkfräsmaschine abgesenkt werden. 
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8.5 Werkstück spannen 

  
 Abbildung 19: Werkstück spannen 

• Das Werkstück wird mit 
dem Exzenterspanner (E) 
vertikal gespannt. 

• Stellen Sie den Exzenter-
spanner (E) stets  so ein, 
dass das Werkstück bei 
der Bearbeitung sicher fi-
xiert und gehalten wird. 

• Spannen Sie zudem die 
Halteschiene (H) als Ver-
drehsicherung horizontal 
gegen das Werkstück, da-
mit es sich beim Fräsen 
nicht verdrehen kann. 

• Sämtliche Klemmschrau-
ben und Klemmhebel sind 
dabei gut anzuziehen, da-
mit sich der Exzenter-
spanner und das Werk-
stück während der Bear-
beitung nicht lösen kön-
nen. 

8.6 Anschlaglineal 

Mit dem Anschlaglineal können Winkel im Bereich von + 60° bis      60° eingestellt werden. Abhängig vom ge-
wünschten Fräswinkel muss die äußere Klemmschraube entsprechend versetzt werden. 

 
 Abbildung 20: Winkeleinstellung 

 
Abbildung 21: Auflageleiste im Anschlaglineal 

Beim Fräsen von stumpfen Winkeln muss die Win-
kelanschlagplatte (P) nach unten gedreht werden. 

Zum Abstützen des Werkstücks kann die Stützauflage 
(A) aus dem Anschlaglineal geschwenkt werden. 

 

  

H

E

P

A

K



  
 

BA_PH_Rolltisch_DE_47-25.docx 23 

8.7 Anschlaglineal demontieren 

 
 Abbildung 22: Aufbewahrungsbohrungen für Schrauben 

• Drehen Sie die beiden Befestigungsschrauben 
(S) komplett heraus und schrauben Sie diese  in 
die Aufbewahrungsbohrungen, damit sie nicht 
verloren gehen können. 

• Lösen Sie danach die Sechskantmutter des La-
gerbolzens (B) unter dem Tisch und schrauben 
Sie diese ab. 

• Lagerbolzen (B) dann nach oben entnehmen. 

• Anschließend kann das Anschlaglineal entnom-
men werden. 

 

9 Wartung  

 

 

Betriebsstörungen, die durch unzureichende oder unsachgemäße Wartung hervorgerufen 

worden sind, können hohe Reparaturkosten und lange Stillstandzeiten des Rolltisches ver-

ursachen. Deshalb ist eine regelmäßige Wartung unerlässlich. 

• Den Rolltisch täglich säubern. 

• Alle gleitenden oder rollenden Teile wöchentlich auf ihre Leichtgängigkeit kontrollieren und gegebenen-
falls mit einem dünnflüssigen Öl schmieren. 

• Elektrische Einrichtungen/Bauteile wöchentlich auf äußerlich erkennbare Beschädigungen hin untersu-
chen und gegebenenfalls von einer Elektrofachkraft beheben lassen. 

• Arbeiten Sie nie mit beschädigten Teilen. 

• Den Rolltisch nicht benutzen, solange diese Bedingungen nicht erfüllt sind. 

  

S

B
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10 Demontage und Verschrottung 

Bei der Demontage und Verschrottung des Rolltisches sind die aktuellen EU-Vorschriften bzw. die jeweiligen Vor-
schriften und Gesetze des Betreiberlandes einzuhalten, die für eine sachgemäße Demontage und Entsorgung 
vorgeschrieben sind. Ziel ist es, die Maschine sowie die verschiedenen Materialien und Bestandteile des Rollti-
sches sachgerecht zu demontieren, wiederverwertbare Teile zu recyceln und nicht wiederverwertbare Kompo-
nenten möglichst umweltschonend zu entsorgen.   

 
 
 
 

Bitte richten Sie besonderes Augenmerk auf 
 

• die Demontage des Rolltisches im Arbeitsbereich 

• ein fachgerechtes Demontieren des Rolltisches und Zubehörteile 

• einen sicheren und sachgerechten Abtransport des Rolltisches 

• die ordnungsgemäße Trennung sämtlicher Bestandteile und Materialien. 
 

Bei der Demontage und Entsorgung des Rolltisches sind die am Einsatzort bestehenden Gesetze und Vorschrif-
ten bezüglich Gesundheit und Umweltschutz einzuhalten. 

 

Entfernen Sie sämtliche Reste von Öl, Fett und sonstige Schmierstoffe und lassen Sie diese von 
einem qualifizierten Entsorgungsunternehmen sachgerecht entsorgen.  

 

Beachten Sie die am Einsatzort geltenden Umweltschutzgesetze in Bezug auf die Entsorgung fester Industrieab-
fälle giftiger und gefährlicher Abfälle, wenn Sie die Materialien des Rolltisches trennen, entsorgen oder recyceln. 

 

• Demontieren alle Metallteile und sortieren Sie diese nach Materialtyp. Metalle sind ein-

schmelzbar und können recycelt werden.  

• Kunststoffteile sowie sonstige Bauteile, die nicht aus Metall bestehen, müssen demontiert 

und separat recycelt oder entsorgt werden. 

• Elektrische Komponenten, wie Kabel, Schalter, Steckverbinder, Transformatoren etc. müs-

sen ausgebaut und (falls möglich) recycelt bzw. andernfalls qualifiziert entsorgt werden. 

 

Bei unsachgemäßer Entsorgung der Schmierstoffe bestehen folgende Restrisiken für Umwelt und Gesundheit:  

 
Verschmutzung der Umwelt durch Versickern ins Grundwasser oder in die Kanalisation. 

 

 
Vergiftung des Personals, welches für die Entsorgung beauftragt wurde.   

 

Hinweis: Die Entsorgung der als giftig und gefährlich betrachteten Schmierstoffe muss gemäß den am jeweiligen 
Einsatzort geltenden Vorschriften und Gesetzen erfolgen. Mit der Entsorgung sind ausschließlich qualifizierte 
Entsorgungsunternehmen zu beauftragen, die über entsprechende Genehmigungen zur Entsorgung von Altöl 
und Schmierstoffen verfügen.  
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11 Zubehör und Ersatzteile  

 
 

 
 

Verwenden Sie ausschließlich die vom Hersteller vorgeschriebenen Zubehör- und Ersatzteile. 
Der Gebrauch anderer Zubehör- oder Ersatzteile kann Verletzungen von Personen und Beschä-
digungen am Rolltisch sowie an der Maschine verursachen.  

Bei jeglicher Verwendung nicht vorgeschriebener Zubehör- und Ersatzteile oder von Zusatzkom-
ponenten Dritter übernimmt der Hersteller keine Haftung für daraus resultierende Schäden! 

 

Artikel Beschreibung Art.-Nr. 

LÄNGENANSCHLAG 
LAS-M 

Rechtsausführung für Systemwerkzeuge zur paarweisen Bearbeitung der 
Werkstücke, Nutzlänge 1750 mm, Schiebersystem mit Mehrfachanschlag, 
Splitterzunge und 3 Stellringe für die Längenpositionierung. 

4417 

VERLÄNGERUNG ZUM 
LÄNGENANSCHLAG 

LAS-M 

Gesamtlänge 1000 mm, Nutzlänge von 1750 bis 2750 mm. 
4418 

ZAPFENSCHNEID- UND 
SCHLITZAPPARAT  

1376 

Auf dem Maschinentisch montiert für leichte Zapfenschneid- und Schlitz-
arbeiten mit Exzenterspanner und auf Gehrung verstellbarem Anschlag. 
Schiebeweg 710 mm, Aufbauhöhe über Tisch ca. 56 mm.  
Empfohlenes Zubehör: Schutzhaube Typ 1641. 

4547 

SCHUTZHAUBE  
1641 

Zum Zapfenschneid- und Schlitzapparat oder als Ersatz zum Rolltisch. Mit 
Absaugstutzen Ø 120 mm für Werkzeugdurchmesser von 250 bis 350 mm. 

2235 
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